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Elbing, den 10. November 1884 

 

Hochgeehrter Herr Geheimrath!  

Hochwolgeborener Herr! [Robert Koch] 

 

Ew. Hochwolgeboren wage ich noch Folgendes ganz gehorsamst vorzutragen: 

 

Es ist schon gut, wenn man nur im Stande ist, der Fortpflanzung der Cholera auf der 

Stelle summarisch zu begegnen. 

Der Kommabacillus (Sonnenstichstoff, Wuthstoff) pflanzt die Cholera indirekt, d. h. 

nicht so ohne Weiteres fort: aus nahe liegenden Gründen inficirt (alterirt) er immer 

erst die Luft, macht er immer erst die Luft wüthend (cholerisch), um dann mit 

Luftwuth (Sauerstoffarmuth) zusammen eingenommen zu werden. Es ist ganz 

natürlich, daß die Wuthstoffe (Sonnenstichstoffe) gerade den Sauerstoff, dessen 

Tendenz die ästhetische (vertikale) Bewegung, d. i. die Gegenbewegung, 

Zurückhaltung ist – hassen und streckenweise auszurotten, zu negiren beflissen 

sind. Wenn die Luft ohne Sauerstoff (Gegenbewegung, Zurückhaltung), d. h. so 

wüthend (cholerisch: entzweit, unsympathisch, unästhetisch) als möglich dasteht, 

dann erst hat der Kommabacillus (Wuthstoff, Sonnenstichstoff) auch den Menschen 

für sich eingenommen. 

Das darf er nicht! Es ist absolut möglich, den herausgetretenen Kommabacillus ein 

für alle Mal unmöglich zu machen. Wenn man es unbedingt summarisch anfängt – 

darf 1) auch nicht ein einziger Kommabacillus der Entleerung entspringen – 2) der 

etwa entsprungene Kommabacillus nicht explodiren, um dabei die Luft soweit sie 

Sauerstoff bedeutet – zu verwüsten. 

Und zwar gelingt die unbedingte Beschränkung der einzelnen Fälle auf sich durch 

rein mechanische Manöver: 

1. Durch die Versandung (mechanische Desinfektion) der Entleerung an Ort und 

Stelle. Ohne Versandung keine Versendung, kein Transport der Cholerastühle! Die 

Entleerung der Entleerung, das Entweichen der Kommabacillen muß eine 

Unmöglichkeit sein!  

2. Durch die Bläuung der Luft, die mechanische Desinfektion der Luft zum Schutz 

des Sauerstoffs, um der Verarmung der Luft, dem Ruin der Luft, so weit diese vom 

Sauerstoff repräsentirt wird, vorzubringen… Schutz der Luft vor der Verarmung, 

Verwüstung durch die Explosion der etwa entsprungenen Kommabacillen. 

3. Durch ein weiteres rein mechanisches Manöver: durch die Blendung der 

verblendeten (alterirten) radix sympathica vermittelst eines blauen Spiegels: indirekte 

(übertragene) Verwerthung des unbedingten Choleramittels, des Quecksilbers. Der 

Silberglanz des Auges (im Grunde die Wirkung der alterirten (verblendeten) radix 

symp. bez. des von der verblendeten rad. symp. im Stiche gelassenen Ciliarknotens) 

erheischt das Quecksilber, welches den Augen entsprechend nicht anders 

beigebracht werden kann, als per Spiegel. Das ist die augengemäße Behandlung der 

Cholera. Wenn die Cholera nicht via Mund weichen will, muß man es mit den Augen 

versuchen, d. h. man muß den Cholerakranken geben, was man ihnen an den 

silberglänzenden Augen absehen kann, nämlich Silber – und zwar das Quecksilber 



auf blaues Glas übertragen! Erhörung der stummen Sprache (vox cholerica) der 

silberglänzenden Augen, Appellation an den blausüchtigen nerv. symp., d. i. an den 

von dem lichtpflichtigen Cerebrospinalsystem knotenweise abgespannten nerv. 

symp.: sieh dein Werk, die Blausucht, an! Reagire nicht länger blau, in der 

Kältefarbe, rückwärts richte Dich, kehre lieber in den Lichtkreis des lichtspendenden 

Cerebrospinalsystems zurück! 

Ueberhaupt soll der blaue Spiegel wie die blaue Atmosphäre, der in blaues 

„bengalisches“ Licht getauchte Choleraraum den Ueberdruß an der Blausucht 

erregen, via Augen den unsympathischen Nerv, d. i. den von dem lichtpflichtigen 

Cerebrospinalsystem sonnenweise abgesträngten n. s. bekehren, zu seiner Pflicht 

zurückzuführen. (Wiederherstellung der Lichtwirkung auf Selen – – der Einfluß der 

spinalen Nerven auf den sympathischen Nerv kommt nämlich der Lichtwirkung auf 

Selen gleich!) 

Am nächsten aber geht die im Choleraraum herrschende Bläue den etwa 

entsprungenen Kommabacillus an. 

Wenn es dem Kommabacillus gelingt, der Entleerung zu entspringen, so muß er, was 

natürlich nur in geschlossenen Räumen möglich ist, auf der Stelle in die 

Conkurrenzfarbe des Sauerstoffs gerathen, d. h. der der Entleerung entsprungene 

Kommabacillus muß in ein Meer dunkelblauen, marineblauen Lichtes – weder in die 

direkte Dunkelheit der Nacht, noch in direktes Sonnenlicht tauchen! 

Wenn die Cholera, das Dunkelthum, der unsympathische Nerv: der von dem 

lichtpflichtigen Cerebrospinalsystem sonnenweise abgespannte n. s. herrscht, muß 

alles Licht trauern und zwar in der orientalischen Trauerfarbe trauern, d. h. blau, nicht 

schwarz umflort, umglast sein! – Der sonst für alle Flüssigkeiten schwärmende 

Kommabacillus ertrinkt in dem blauen Lichtmeer, wie in dem Sandmeer: diesen 

Meeren ist er nicht gewachsen! 

Man muß den Sauerstoff zwingen, Farbe zu bekennen, d. h. künstlich blau! färben, 

um auf diesem Wege ihn zu sichern, für ihn Conkurrenz zu machen. 

Wenn der Sauerstoff deutlich blau reagirt, ist der Kommabacillus dem Sauerstoff 

gegenüber ohnmächtig, dauert der Kommabacillus nicht lange, weil er nirgends 

Sympathie (Bedauerung), nämlich weder das direkte Sonnenlicht, noch die direkte 

Dunkelheit der Nacht, vielmehr Alles blau, in die Concurrenzfarbe des Sauerstoffs 

getaucht, die Atmosphäre in Rücksicht auf den Sauerstoff künstlich - blau! - gefärbt, 

geschützt findet. 

In dem blauen Lichtmeer ist der Sauerstoff vor der Vernichtung durch den 

Kommabacillus, weil dieser vor der Sonne bez. der Nacht sicher! 

Diese Sicherheit ist ein hohes Glück für den Sauerstoff (schützt den Sauerstoff vor 

der Verarmung), für den Kommabacillus aber ein Unglück: die sichere (blaue) 

Färbung macht nämlich die Alteration der Luft, speciell des Sauerstoffs, d. h. die 

Explosion (Alteration: das Entzweigehn) des Kommabacillus und die damit 

verbundene Vernichtung, Alteration, Verwüstung, Entzweihung der Luft (Luftzelle), so 

weit sie vom Sauerstoff repräsentirt wird - - - das Luftschisma, die Luftcholera, 

Sauerstoffarmuth unmöglich, mit welcher der Kommabacillus zusammen 

eingenommen werden muß, soll er reüssiren, der Cholera mit Erfolg dienen - und 

nicht nutzlos abgehen, durchgehen. 



Nur wenn die Cholera en gros - überhaupt, d. h. auch in Gestalt der sauerstoffleeren 

Lokale, der Verarmung (Sauerstoffarmuth) der Luft herrscht, herrscht sie auch im 

Besonderen (en détail), d. h. in Gestalt der Kommabacillen, sind diese gefährlich: der 

Kommabacillus muß ein für alle Mal summarisch (solidarisch) eingenommen werden, 

sonst zieht er nicht, hält er nicht solidarisch zusammen! 

Uebrigens hat die Verarmung (Sauerstoffarmuth) der Luft einen doppelten Zweck. 

Zunächst dienen die Sauerstoffleeren immer im Großen und Ganzen - als 

Zufluchtsort! 

Wenn die Kommabacillen nämlich in das direkte Sonnenlicht gerathen, bez. von der 

direkten Dunkelheit der Nacht überrascht werden, so gehen sie nur theilweise unter: 

nur ein Theil wird geopfert, geht in die Sauerstoffleere über, verursacht durch seine 

Explosion (Alteration) die stellenweise Sauerstoffleere, während sich die verschonten 

Kommabacillen schnurstracks in die auf der Stelle entstandene Sauerstoffleere 

retten, um hier vor Sonne, Nacht und Zerstreuung absolut sicher zu sein, nicht 

jedoch davor, daß sie nun sehr leicht zusammen mit der Sauerstoffarmuth 

eingenommen, aufgeschnappt werden können - - - d. h. bei Gelegenheit der 

Einnahme dient die Sauerstoffarmuth den Kommabacillen als Kapsel (Solidarität). 

Sauerstoffarmuth (Solidarität) und Inhalt theilen sich jedoch, sobald sie erst einmal 

zusammen eingenommen sind: während die Solidarität (Sauerstoffarmuth) den 

Blutweg wählt, passirt der lebendige Inhalt den geraden Weg. 

Die Vermehrung der Kommabacillen ist immer als Explosion (Theilung, Alteration, 

Spaltung, Entzweiung) zu betrachten. Anders vollzieht sich die Vermehrung der 

Kommabacillen in der Kultur, anders im Freien! In der Kultur wachsen die 

Kommabacillen – und um nicht aus der Rolle zu fallen, unbeholfen zu werden – 

explodiren sie, theilen, spalten sie sich. 

Anders vollzieht sich ihre Explosion (Theilung, Alteration, Entzweiung, Verwerthung 

des sek. Charakters) im Freien; sobald sie hier von der Sonne getroffen, bez. von der 

Nacht überrascht werden - explodiren die Kommabacillen bis zum Verschwinden, 

d. h. sie theilen, spalten sich und verschwinden dabei, weil sie in Ermangelung einer 

Kultur nicht nachwachsen, sich nicht ersetzen können. 

An diese totale Alteration (Entzweiung, Explosion, Theilung) der Kommabacillen im 

Freien schließt sich auf der Stelle die Entzweiung, Alteration, Explosion, Spaltung der 

Luft, die Verarmung der Luft, so weit sie vom Sauerstoff repräsentirt wird, an. 

Die Luft verarmt, d. h. von den zwei Grundstoffen verschwindet der eine, der 

Sauerstoff gänzlich. Die Kommabacillen explodiren, alteriren, entzweihen, erzürnen, 

spalten sich, gehen entzwei… in Folge dessen explodirt auch der Luftbegriff, fliegt 

die Luft, soweit sie Sauerstoff bedeutet – in die Luft, geht die Luft entzwei: Alteration, 

Zwiespalt, Entzweiung, Erzürnung der Luft - - Luftschisma - - Luftcholera - - Luftwuth 

- - Wuth der Luft über die grausame Behandlung, die Verwüstung!  

Diese Luftballons (sauerstoffleeren Lokale) dienen wie oben erwähnt – zu allernächst 

im großen Maßstabe als Herbergen, Zufluchtsorte für diejenigen Kommabacillen, 

welche sich vor Sonne und Nacht zu retten verstanden und schnell genug die überall 

lagernden Sauerstoffleeren fanden, entdeckten - - - dann im kleineren Maßstabe als 

Kapseln für den Fall, daß die geretteten Kommabacillen wieder eingenommen 

werden sollen… d. h. 



Es beruht die wohl organisirte Fortpflanzung der as. Cholera darauf, daß ein Theil 

der Kommabacillen sich opfert, damit andere sich in den Schooß der theuer 

erkauften Sauerstoffarmuth retten und in Sauerstoffarmuth (Luftwuth) wohl verpackt 

(verkapselt) noch einmal mit Erfolg eingenommen werden können.  

So ohne Weiteres, d. h. ohne Sauerstoffarmuth wird die Cholera von den 

Kommabacillen also nicht übertragen; zunächst bekommt immer die Luft ihr Theil 

(Kommabacillen) ab, zunächst wird immer erst die Luft inficirt (alterirt, mit 

Entzweiung, Wuth, Cholera erfüllt) … die Uebertragung geschieht indirekt, via Luft! 

Und um den Kommabacillen diesen Weg zu verlegen: die Brücke (Sauerstoffarmuth) 

zwischen Kommabacillus und Mensch zu zerstören – besser, den Bau der Brücke 

zwischen Kommabacillus und Mensch zu verhindern – muß die Luft in Rücksicht auf 

den Sauerstoff geschützt (gebläut) werden … die Luft muß vor der Sonne geschützt 

(gebläut) werden: die Kommabacillen (Sonnenstichstoffe) verdanken ihre Existenz 

der Sonne und verlieren ihre Existenz durch die Sonne, und dieser Existenzverlust ist 

gleichbedeutend mit Sauerstoffarmuth, welche die nicht geopferten, die geschonten 

Kommabacillen gebrauchen, um mit Erfolg eingenommen, aufgeschnappt werden zu 

können, und ohne welche der Kommabacillus null ist. 

 

Sauerstoffarmuth 

Der Begriff der Sauerstoffarmuth ist doppelt! 

Sauerstoffarmuth bedeutet sowohl den Mangel, das Fehlen jeglicher Quantität, wie 

den Mangel, das Fehlen jeglicher Qualität.  

Der Sauerstoff ist arm! vorhanden – 1. wenn er überhaupt fehlt, mangelt – 2. wenn er 

so miserabel, mangelhaft vorhanden ist, daß seine Existenz keinen Werth hat. 

Die tertiäre (constitutionelle) Sauerstoffarmuth der Luft ist entweder die Stiftung der 

Kommabacillen oder ein Werk des Menschen. 

D. h. es ist zu unterscheiden: die von den Kommabacillen angerichtete 

Sauerstoffarmuth – die Sauerstoffleere – und die von den Menschen angerichtete 

Sauerstoffarmuth – die Verpestung der Luft. 

So wie so ist die Sauerstoffarmuth als Wuth der Luft über ihre Verwüstung, grausame 

Behandlung – als Luftwuth (Luftcholera, Luftschisma) zu betrachten – und im Stande 

aus eigener Machtvollkommenheit die Cholera zu beginnen. 

In diesem Fall ist der Kommabacillus ein Produkt der Cholera selbst … die tertiäre 

(const.) Sauerstoffarmuth der Luft in der Fortpflanzung … das, was der Darm treibt - 

Darmtrieb, Chlortrieb! 

Jedenfalls ist jüngste Cholera in Frankreich (Paris) nicht eingeschleppt, sondern ganz 

allein ein Werk der Sauerstoffarmuth der Luft, der Luftpest, wie sie in den Stätten der 

absoluten Armuth zu Hause ist. 

Diese falsche Asiatische! Die Fälschung der asiatischen Cholera wird sich mehr oder 

minder auf Originalfälle beschränken müssen und die Stätten der absoluten Armuth, 

der tertiären Sauerstoffarmuth nicht verlassen – d. h.  

Die allein unter dem Druck der Luftpest ausgebrochene Cholera kann insofern nicht 

zur Epidemie anwachsen, eine Ausbreitung gewinnen, wie die echt importirte, weil 

die von ihr gelieferten Kommabacillen, die Similisporen, lange nicht die 

Gefährlichkeit, Verwüstungskraft besitzen, wie die echten, die indischen Triebe… 



was helfen die Kommabacillen, wenn sie nicht im Stande sind, gehörig zu explodiren, 

verheerend auseinanderzugehen, um weite Luftstrecken zu verwüsten, die 

Verarmung der Luft – Sauerstoffleeren im weitesten Umfange zu erregen… 

Doch wird es gut sein – auch die Entleerungen dieser Cholera zu versanden, nicht 

unbedacht zu transportiren; dagegen wäre die Bläuung (Schützung) einer Luft, an 

der nichts zu vernichten ist, die schon aufs tiefste gesunken ist, an der nichts zu 

schützen ist, die keinen Schutz verdient… ein lächerliches, zum Mindesten ein 

überflüssiges Manöver. 

Darmtriebe (Kommabacillen) existiren übrigens nur im Fall der asiatischen Cholera 

oder ihrer Fälschung, auf keinen Fall im Fall der Cholera nostras: die Bonner 

Professoren haben es jedenfalls mit einer Fälschung der asiatischen Cholera zu thun 

gehabt. 

Darmtrieb ist das, was mit aller Gewalt in den Darm treibt – nämlich der echte 

Kommabacillus – wie das, was der Darm treibt – d. i. der unechte Kommabacillus, 

der Similisporn! die gewaltsame Ausgeburt des Darms – die tertiäre (constitutionelle) 

Sauerstoffarmuth der Luft in der Fortpflanzung. 

 

Rekapitulation 

Schutz der Luft (des Sauerstoffs) vor der Verarmung durch die Explosion der 

Kommabacillen. Das gelingt damit, daß man die Kommabacillen vor dem Einfluß des 

direkten Sonnenlichts, bez. vor der Ueberraschung durch die Nacht bewahrt. (blaue 

Rouleaux! blaues Lampenglas!) 

Künstliche Stärkung der Luft in Rücksicht auf den Sauerstoff: dieser muß künstlich 

(blau) gefärbt, d. h. gezwungen werden - sichtbar Farbe zu bekennen. Was ich zu 

empfehlen wage, ist Blendwerk / ein rein mechanisches Manöver / - Ueberlistung der 

Cholera – aber es hilft auf der Stelle – mit reellen Mitteln darf man der unreellen 

(indirekten, hinterlistigen) Cholera nicht kommen. 

Namentlich dürfte der blaue Spiegel zur Bekehrung des blausüchtigen nerv. symp. 

beitragen - am Ende hilft gelbes Spiegelglas die Gelbsucht, bläuliches (leichenhaft, 

fahl ausschauendes) Spiegelglas die Bleichsucht beseitigen… den gelbsüchtigen, 

bez. den bleichsüchtigen n. symp. bekehren. 

Indem ich Ew. Hochwohlgeboren bitte, die von mir entwickelten Ideen 

hochgeneigtest berücksichtigen zu wollen, zeichne ich  

In Ehrerbietung 

ganz gehorsamst 

Knopstick 

Johannisstr. No 16 b 

 

 

 

Seiner Hochwolgeboren, 

dem Geheimen Regierungsrath, 

Herrn Dr. Koch, Ritter hoher Orden, 

Berlin. 
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